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(Nr. 1600.) Geſetz, betreffend die Befugniß von Seefahrzeugen, welche der Gattung der 
Kauffahrteiſchiffe nicht angehören, zur Führung der Reichsflagge. Vom 
15. April 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen 2c. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
sd 

Seefahrzeuge, welche für Rechnung entweder von auswärtigen Staaten oder 
von Angehörigen ſolcher Staaten im Inlande erbaut worden, ſind, ſo lange ſie 
im ausſchließlichen Eigenthum der im F. 2 des Geſetzes, betreffend die Nationalität 
der Kauffahrteiſchiffe ꝛe., vom 25. Oktober 1867 (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 35) be⸗ 
zeichneten Perſonen, Geſellſchaften oder Genoſſenſchaften ſich befinden, befugt, die 
Reichsflagge als Nationalflagge zu führen. 

Derartige Fahrzeuge unterliegen, wenn ſie von dieſer Befugniß Gebrauch 
machen, den für Kauffahrteiſchiffe geltenden Vorſchriften. 


kN 
Die vorſtehenden the finden auf deutſche Luſtjachten, welche in 
die offene See gehen, gleichmäßig Anwendung. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſtegel. 
Gegeben Berlin, den 15. April 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. April 1885. 
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